
Damen mit kleinem Befreiungsschlag

Mit zwei Heimsiegen gegen Lok Engelsdorf 2 und den Dresdner SSV 2 haben die
Damen in der Sachsenliga einen kleinen Befreiungsschlag landen können. Durch den
Sieg  von  Motor  Mickten  gegen  Adelsberg  geistert  das  Abstiegsgespenst  dennoch
weiter durchs Erzgebirge.

"Den Tabellenzweiten etwas ärgern und sich so Selbstvertauen für das wichtige Spiel
gegen den DSSV II holen" das war die Maßgabe von Spielertrainierin Monique Ehrig
vor der Partie gegen zweite Vertretung von Lok Engelsdorf. Nach einer über weite
Strecken  guten  Leistung  gelang  gegen  nicht  in  Bestbesetzung  angereiste
Messestädterinnen am Ende ein vom Ergebnis her zwar klarer 3:0 Erfolg, die Sätze
(–27, –20, –24) waren allerdings hart umkämpft und allesamt sehr knapp. Vor allem
Durchgang eins, in dem die Damen aus dem Erzgebirge zwischenzeitlich mit acht
Punkten  führten  und  der  kurz  vor  Schluß  bei  20:13  bereits  Entschieden  schien,
wurde  noch  einmal  zur  Nervenprobe.  Eine  Angelegenheit,  die  im  bisherigen
Saisonverlauf regelmäßig schief ging,  diesmal aber noch zum Satzgewinn gerettet
wurde.

Sabine Keller beim Zuspiel. Foto: Knoblauch

Vielleicht eine Initialzündung, denn auch die weiteren Sätze wurden trotz knapper
Zwischenstände mit dem Selbstvertrauen früherer Jahre gewonnen. Am Ende der
erste erspielte 3:0 Erfolg dieser Spielzeit.



Uta Wätzig (Nr.3) und Fee Auerswald beim Block gegen Engelsdorf 2. Foto: Knoblauch

Mit dem Dresdner SSV II wartete im zweiten Spiel die eigentliche Pflichtaufgabe des
Tages,  denn  die  Damen  aus  der  Landeshauptstadt  rangieren  ebenfalls  am
Tabellenende der Sachsenliga. Zudem war nach der knappen 2:3 Hinspielniederlage
noch etwas gut  zu machen.  Für zusätzliche Motivation in  der  Mannschaft  sorgte
Nadine  Weigel,  die  nach  langer  krankheitsbedingter  Auszeit  ein  tolles  Comback
feierte.

Nach langer Auszeit wieder zurück im Team: Nadine Weigel (li.) Foto: M.Leipnitz, Archiv

Mit dem Schwung der ersten Partie im Rücken und Stefanie Schreiter am Aufchlag
gelang gegen Dresden ein optimaler Start mit schneller 7:0 Führung. Den Vorsprung
konnten die Damen dann auch sicher zum 25:19 ins Ziel bringen. Der zweite Satz
war lange Zeit eine Angelegenheit auf Augenhöhe, ehe beim Stand von 21:22 eine



kurze Dresdner Serie für den Satzausgleich sorgte. Da war sie wieder, die Berg– und
Talfahrt  der  Saison 2011 ⁄  12.  Und während sich die  Zuschauer bereits  auf  einen
nervenaufreibenden und am Ende wie so oft unglücklich verlorenen 5–Satz Krimi
einstellten,  machten  die  Spielerinnen  auf  dem  Feld  deutlich,  dass  sie  darauf  an
diesem Tag keine Lust hatten. Angetrieben von einer vor Spielfreude strotzenden
Nadine Weigel, die neben einigen spektakulären Abwehraktionen sogar am Block zu
bislang unbekannten Höhenflügen ansetzte, zogen die Damen bereits früh im dritten
Satz wieder davon und gewannen am Ende überzeugend mit 25:19. Da auch Satz vier
mit einer schnellen Führung begann, bröckelte bei den Gästen der Glaube an einen
Auswärtssieg und mit 25:15 wurde der Sack zu gemacht.

Gute Laune bei den Damen der SG Mauersberg. Foto: Knoblauch

Da zeitgleich die Damen aus Mickten ebenfalls gewinnen konnten, verbesserten sich
die Damen der SG Mauersberg in der Tabelle zwar auf Platz sechs, haben aber nur
magere  zwei  Punkte  Vorsprung  auf  einen  Abstiegsplatz.  In  den  letzten  beiden
Spielen der  Saison haben es  unsere Mädels  aber  selbst  in  der  Hand die  Liga  zu
halten.  Jeweils  auswärts  warten  mit  Motor  Mickten  und  dem  SV  Reudnitz  zwei
direkte Konkurrenten im Abstiegskampf.
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